gingen ber Prinz⸗Marſchall und der Mecklenburger 
vor, der eine von Vendome, alſo von Süden, der 
andere von Chartres, alſo von Norden her und roll⸗ 
ten die zwiſchen dem Loir und der Sarthe ſich weit 
ausbreitenden feindlichen Truppen in dreitägigen 
Kämpfen auf Le Mans zuſammen. Chanzy kann 
zwei verſchiedene Aufgaben gehabt haben. Entweder 
ſollte er offenfiv gegen unſere ſüdlichen Stellungen 
vorgehen um den Pariſern zu Hilfe zu kommen, oder, 
ſich unter kleinen Kämpfen immer weiter zurückziehend, 
den Prinzen mit ſeinen Heeren zu weit nach Weſten 
locken, um ſo dadurch den Rücken der Belagerer 
anderen franzöſiſchen Truppen unbeſchützt preiszu⸗ 
geben. Anfangs mußte man die erſtere Intention 
vorausſetzen, ſeit dem fortgeſetzten Zurückweichen ſchien 
es, er wolle gar keine Schlacht annehmen, ſondern 
den Prinzen in der Richtung auf Cherbourg hin fi 
nachziehen. Beides iſt mißlungen. Ja, wenn 
wir die leider etwas unverſtändliche Depeſche 
des Königs, daß das 9. und 13. Corps ſieg⸗ 
reich füdlich vorgegangen fet, richtig interpretiren, 
ſo dürfte den Franzoſen ein Rückzug nach Südweſten 
kaum mehr möglich ſein und ſie von ihren Verbin⸗ 
dungen gänzlich abgeſchnitten werden. Le Mans iſt 
der Knotenpunkt des Eiſenbahnnetzes im weſtlichen 
Frankreich: zwei aus Süden und Sildweften nach 
Nordweſten, dem Norden und nach Paris führende 
Eiſenbahnen kreuzen ſich daſelbſt mit der Eiſenbahn, 
die von Breſt nach dem Oſten führt und hier in Le 
Mans ihren Anſchluß an das Bahnnetz Frankreichs 
erhält. Von Le Mans aus beherrſcht man aber weiter 
den Lauf der Loire von Orleans bis über Angers 
hinaus; kein feindliches Corps kann es wagen, auf 
dieſem bedeutſamen Abſchnitt am rechten Stromufer 
zu operiren, ſo lange ſich bei Le Mans eine ſtärkere 
deutſche Truppenmacht befindet. Daraus erhellt, daß 
auch an und für ſich der Beſitz dieſer Stadt für uns 
von höchſter Wichtigkeit iſt. Die ungeheure Zahl der 
gemachten Gefangenen beweiſt wieder, daß die Fran⸗ 
zoſen unter Gambetta durchaus keine andern gewor⸗ 
den ſind, als unter Bonaparte. 

Von Südoſten ſind noch immer keine weiteren 
Nachrichten eingetroffen. Das iſt, falls ſie nicht ab⸗ 
ſichtlich zurückgehalten wurden, was ja kaum möglich 
wäre, für uns ein ſehr gutes Zeichen. Dean jeder 
Augenblick der Zögerung bringt uns Gewinn und 
leicht könnte dennoch Manteuffel, der bereits am 
Dienſtag (10.) Verſailles paſſirt hat, noch ſelbſt an 
der Oberleitung des Entſcheidungskampfes ſich be⸗ 
theiligen. Der Plan Bourbakis, ſich zwiſchen Veſoul 
und Belfort einzukeilen, iſt durch die Eroberung von 
Billerserel zunächſt mißglückt. Durch feine Lage am 
Zuſammenfluſſe des Oignon und des Scey be⸗ 
herrſchte Villersexel die Hauptzugänge zur deutſchen 
Poſition. Durch ſeine Eigenſchaft als Straßen⸗ 
knotenpunkt, welcher die kürzeſte Rückzugsrich⸗ 
tung auf Belfort deckt, deſſen rn Werder 
doch in erſter Reihe ſchützen will, ift Villersexel 
auch der ſtrategiſche Schlüſſelpunkt der ganzen Ge⸗ 
gend zwiſchen Veſoul und Belfort. Von dem Um⸗ 
ſtande, wer von den beiden Gegnern Villersexel und 
den dortigen Flußübergang in Händen behalten hat, 
hängt die vorläufige Entſcheidung ab und dieſe Stel⸗ 
lung hat Werder erobert und trotz wiederholt erneu⸗ 
tem Angriffe in Beſitz behalten. Faſt ſcheint es, als 
ob Differenzen und Vieltópfigteit im feindlichen La⸗ 
ger die Fortſetzung der Operationen lähmen. Denn 
Bourbaki gilt nach Anſicht unſerer Generale und 
nach einem ſpeciellen Ausſpruch des Kriegs ⸗Mini⸗ 
ſters v. Roon als der befähigtſte der franzöſiſchen 
Heerführer. Er wird alſo die Nothwendigkeit des 
ſchnellen weiteren Vorgehens erkannt haben müſſen 
und durch irgend welche, uns noch unbekannte Gründe 
veranlaßt ſein zu warten, bis unſere dortige Armee 
immer ſtärker geworden iſt. — Auch im Norden 
kann man einen ernſteren Zuſammenſtoß erwarten, 
denn Faidhaerbe ſoll wieder ſüdwärts vorrücken und 
bereits in Bapaume eingerückt ſein. 

Vor Paris gehen die Angriffsarbeſten energiſch 
und erfolgreich vorwärts. Immer neue Schanzen, 
immer weiter vorgeſchobene Batterien ſenden ihr 
Kreuzfeuer auf die Forts und in die Stadt. Fort 
Iſſy ſcheint faſt niedergekämpft gu fein, das Bomben⸗ 
rayon in der Stadt erweitert ſich und wird die ganze 
Südhälfte der Hauptſtadt einnehmen, ſobald die 
Schanzen von Billeiuif zerſtört fino. So muß denn 
die Verwilflung und Zerſtörung der ſchönſten Stadt 
der Welt ihren Verlauf nehmen und damit iſt ihr 
Loos für immer entſchieden. Paris wird nimmer 
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mödie fein ganzes Reich zum Mitwiſſer uno Mit⸗ 
helfer zu haben ſcheint: das iſt die reine Märchen⸗ 


welt, die nur in ſofern ihre Berechtigung im Schau⸗ 


ſpiel haben kann, als ſie die Gedanken gründlich von 
der Wirklichkeit des Lebens in das freie Reich der 
Phantaſie hinüberführt. Raupach hat freilich, was 
nicht geleugnet werden darf, das Stück mit manchen 
pſychologiſchen Feinheiten ausgeſtattet. Aber die 
eigentliche Löſung beruht wiederum auf einem großen 
pſychologiſchen Irrthum. Es iſt ja nicht die 
Schule des Lebens ſelbſt, deren Erziehung Ifaura 
überwieſen iſt, ſondern eine für ſie eigends präpa⸗ 
rirte Schule. Muß nicht ein Character von ſolcher 
Schroffheit, wie der der Prinzeſſin, verbittert ſich ab⸗ 
wenden, wenn ſie erfährt, daß alle Seelenqualen, die 
ſie erduldet, nur nach einem pädagogiſchen Rezept 
für fie zurecht gemacht find? Doch dieſe Unter⸗ 
ſuchung iſt zu ernſthaft für die Märchenwelt, die 
bier als Vorausſetzung nicht vergeſſen werden darf. 
Recht gelungen iſt die luſtige Perſon Pedrillo, bei 
der eine glückliche Shakeſpeareſtudie nicht zu verken⸗ 
nen iſt. Ueberhaupt liefert das Stück den Darſtellern 
einige recht dankbare Partien. Die Donna Iſaura 
ſpielte geſtern Frl. Nelidoff mit durchgehend gu⸗ 
tem Erfolge. Das gehobene Pathos dieſer Partie 
entſpricht der beſonderen Anlage der Darſtellerin; 
dieſelbe wußte aber auch die mannigfaltigen Nuancen 
der Rolle: das kühle Donna⸗Diana⸗Weſeu des 1. 
Acts, die geduldige Ergebenheit der folgenden, die 
Innigkeit der Empfindung und die kräftigen Aus⸗ 
brüche der Leidenſchaft wirkſam wiederzugeben. Herr 
Reſemann gab den Perez mit jener überlegenen 
Würde, welche die Rolle des Erziehers bedingt, 
und zugleich mit jener Wärme des Gefühls, welche 
das Gelingen der Erziehung bei dem ſtarren Cha⸗ 
racter ſeines Zöglings glaublich macht. Auch gelang 
es ihm die beiden Seiten ſeiner Doppelgängerrolle, 
durch ſchlichtes ruhiges Weſen hier und lebhaftere, 
ritterliche Manieren dort, auseinander zu halten. 
Ganz vortrefflich, gewandt, ſtets ſchlagfertig und mit 
überlegenem Humor führte Herr Türſchmann den 
Pedrillo durch. In den ſehr outrirten Partien der 
Wirthin und ihres Sohnes gewannen ie auch Frau 
Belle: und Herr Präger den Beifall des Pu⸗ 
ikums. 


mehr das werden, was es geweſen, ein ſolche Blüthe 
konnte nur ein frohes, ſtolzes, glückliches Volk treiben 
und Frankreich wird kaum mehr, wenigſtens in 


Menſchenaltern nicht, glücklich und ſtolz werden. 


Deutſchland. 

* Berlin, 13. Jan. Die Beſprechung des 
Adreßantrages wurde heute von den Delegirten 
der Fractionen des Abgeordnetenhauſes unter Vorſitz 
des Präſidenten v. Forckenbeck wieder aufgenommen. 
Die Mehrheit ſprach ſich im Prinzip für eine Adreſſe, 
aber gegen den v. Gottberg'ſchen Entwurf aus; nur 
die Fortſchrittspartei iſt gegen eine Adreſſe. Abg. 
v. Blanckenburg hatte einen neuern Entwurf vorgelegt 
und es ſoll nun verſucht werden, aus dieſem und 
dem Gottberg'ſchen Entwurfe einen neuen zu ver⸗ 
einbaren. — Die Budgetcommiffion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat heute die Berathung über 
das Indemnitätsgeſetz beendet. Es war 
der Antrag geſtellt worden, die Indemnität zu 
verſagen, da die nützliche Verwendung für 
den Staat nicht nachgewieſen und ein Civilprozeß 
gegen den damaligen Finanzminiſter v. d. Heydt auf 
Erſatz des Zinſenbetrages von etwa 62,000 Thlr. 
leicht zu begründen ſei. Bei der Discuſſion wurde 
mehrfach hervorgehoben, daß die Hauptſchuld des 
damaligen Finanzminiſters darin gelegen habe, daß 
er dem Landtage i. J. 1867 unrichtige Angaben über 
die Finanzlage des Staates gemacht und den Land⸗ 
tag bewog, Ausgaben zu bewilligen und auf Ein⸗ 
nahmen zu verzichten, welche bei Renntnif der wahren 
Lage vielleicht nicht bewilligt worden wären. Die 
Steuerausfälle in Oſtpreußen allein ſeien nicht ge⸗ 
nügend zur Erklärung einer ganz unerwartet ein⸗ 
getretenen Finanzealamität. Dagegen wurde geltend 
gemacht, daß Hr. v. d. Heydt nicht mehr im Amte 
ſei, daß die Regierung ihr lebhaftes Bedauern über 
das Verfahren ausgeſprochen und zugeſagt habe, 
ſolche Maßregeln nie wieder ergreifen zu 
wollen, daß endlich die jetzige Kriegslage zu erhöhter 
Nachſicht auffordere. Was die Anträge wegen einer 
Verſchärfung der Controlle durch die Staatsſchulden⸗ 
commiſſion angeht, welche ausdrücklich in einem Pa⸗ 
ragraphen des Indemnitätsgeſetzes ausgeſprochen 
werden ſollte, ſo konnte man auch dieſen Vorſchlägen 
ſich nicht anſchließen, hauptſächlich deshalb nicht, 
weil eine ſolche zukünftige Controlle nicht in ein 
Geſetz gehöre, welches über Vergangenes die In⸗ 
demnität ausſprechen ſoll. Käme einmal wieder 


eine Eiſenbahnanleihe, ſo könnte dieſer Vorſchlag laf 


in Erwägung gezogen werden. Schließlich wur⸗ 
den alle Anträge abgelehnt und das Indemni⸗ 
tätsgeſetz mit erheblicher Majorität (23 gegen 
etwa 9 Stimmen) genehmigt. Referent für die 
Commiſſion war Abg. Lasker, zum Referenten für 
das Plenum iſt der der Majorität angehörende Abg. 
Miquel ernannt worden. Es wird ſchriftlicher Bee 
richt erſtattet werden. — Von der Vereinigung des 
hieſigen, unter dem Grafen zur Lippe errichteten 


Ober⸗Appellationsgerichts mit dem Ober- 


Tribunal iſt es vorerſt wiederum ſtill geworden, 


doch ſind die Vorbereitungen ſo getroffen, daß die 


durch die Verfaſſungsurkunde vorgeſchrlebene Ver⸗ 
einigung eben nur eine Frage der Zeit iſt. Im letz⸗ 
teren Falle würde der Staat jährlich 12,700 % an 
ben 51,169 % Beſoldungen ſparen, die das Ober⸗ 
Appellationsgericht jetzt noch koſtet. 

— Die Commiſſion des Herrenhauſes zur 
Berathung des Geſetz⸗Entwurfes über den Unter⸗ 
ſtützungs⸗Wohnſitz hat ihre Arbeiten beendet und 


gedenkt am Sonnabend den Bericht feſtzuſtellen. In 


der nächſten Woche ſoll das Geſetz zur 
Plenum des Hauſes kommen. 

— Aus Verſailles wird vom 10. d. M. dem 
„B. B.⸗C.“ gemeldet: Seitens des Bundeskanzlers 
Grafen Bismarck iſt eine Note in Vorbereitung, in 
welcher unter Hinweis auf die wider alles Erwarten 
überreiche Verproviantirung von Paris die totale 
Grundloſigkeit der Verwerfung der ſeiner Zeit in 
loyalſter Weiſe geſtellten Waffenſtillſtandsbedingun⸗ 
gen hervorgehoben und conſtatirt wird, daß offenbar 
niemals ein wirklicher Ernſt zu Frieden anbahnen⸗ 
den Verhandlungen Franzöſiſcherſeits vorgelegen ha⸗ 
ben kann. 

— Wenn man den preußiſchen Heerführern und 
Soldateten alles Mögliche vorwerfen könnte, heißt 
es in einer Berliner Correſpondenz der „N. f. Pr.“, 
das dürfte ihnen Keiner nachſagen, daß ſie ſich über⸗ 
ſchätzten. Es wird dies klar aus dem Eindruck, den 
das begonnene Bombardement der Pariſer Werke 
auf das Hauptquartier in Verſailles macht. Es er⸗ 
hellt jetzt einigermaßen, warum man ſo lange mit 
dem Entſchluß über die letzte und unſtreitig entſchei⸗ 
dende Operation zögerte. Unſtreitig hatte man ent⸗ 
weder die Vertheidigungs⸗ Arbeiten des Gegners 
über⸗ oder die eigenen Belagerungswerke unterſchätzt. 
Mit der Wirkung aber ging es wie vor dem Mont 
Avron; man wollte nach übereinſtimmenden Nach⸗ 
richten hierhergelangter Briefe hinſichtlich der Wir⸗ 
kungen den eigenen Augen nicht trauen und kam 
gewiſſermaßen aus den Ueberraſchungen in Verſailles 
nicht heraus. Unter Anderem hielt man namentlich 
die ſchnelle Zerſtörung der Defenſions⸗Kaſernen, von 
denen die Franzoſen ſo großes Aufheben gemacht 
hatten, für völlig unglaublich, und dennoch iſt bereits 
eine gar Reihe dieſer Kaſernen völlig zerſtört. 
Der General Hinderſin iſt in Berfailies der Held 
des Tages, und der Prinz Hohenlohe thut ſich nicht 
wenig darauf zugute, daß ſein Name für alle Zeiten mit 
dieſem Bombardement von Paris verknüpft fein wird. 
Kurz, die ganze Partei der „Schließer“ iſt in hellem 
Jubel; die Gegner ſind kleinlaut und nach wie vor 
bedenklich. Vom König wird berichtet, er ſtehe hier 
nicht über, ſondern zwiſchen den Parteien, er ſuche 
die Enthuſiaſten abzukühlen und die Kleinmüthigen 
zu beruhigen. Man erzählt, er habe neulich in einem 
vertrauten Kreiſe geäußert, wir hätten in dieſem 
Kriege von feinem erſten Beginne bis zu der Gegen⸗ 
wart nichts unternommen, nichts gethan, wozu uns 
nicht die Verhältniſſe gebieteriſch gezwungen hätten. 
In dem Augenblicke, in welchem das Bombardement 
eine unabweisbare Nothwendigkeit geworden, durfte 
es nicht länger Gegenſtand der Discuſſion ſein, und 
ſo hätten auch ſeine perſönlichen Anſichten ſich der 
Nothwendigkeit gefügt, jetzt erwarte er Alles von der 
Tüchtigkeit ſeiner Artillerie. 

— Ueber die Einverleibung von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen ſchreibt die amtliche „Straßburger Zeitung:“ 

So viel darf man mit Rückſicht auf die ſtaatsrechtliche 
Lage, welche durch den Eintritt von Baden, Heſſen 
und Württemberg in den deutſchen Reichsverband ge⸗ 
ſchaffen iſt, als feſtſtehend betrachten, daß die Abtre⸗ 
tung von Elſaß⸗Lothringen verfaſſungsmäßig an den 
deutchen Kaiſer erfolgen wird, und zwar ohne weitere 
Complicationen, falls Bayern bis zum Friedensſchluſſe 
ebenfalls ſeine Stellung als Reichsland eingenommen 


erathung im 


75 In dem unwahrſcheinlichen Falle aber, daß der 
ayeriſche Particularismus noch bis zu jenem Zeit⸗ 
punkte die Oberhand behalten ſollte, würde die Ab⸗ 
tretung an den deutſchen Kaiſer allerdings nur auf 
Grund einer beſonderen Vereinbarung mit dem 
Münchener Cabinet erfolgen können. Ein Condomi⸗ 
nium zweier coordinirter Staaten, wie es nach dem 
däniſchen Kriege in Schleswig⸗Holſtein eingetreten, 
iſt glücklicherweiſe nicht zu befürchten.“ 

— Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über den 
Schulbeſuch der Berliner Jugend hat zu dem 
überraſchenden Reſultate geführt, daß 19,000 ſchul⸗ 
pflichtige Kinder weniger die Schulen beſuchen, als 
es — Geſammtzahl der Kinder nach der Fall fein 

te 


— Wie früher die Lectüre der „Volkszeitung“, 
ſo iſt nun auch die der „Zukunft“ in den 
Militär⸗Lazarethen verboten worden. 

— Einer der durchwettertſten Frommen des Wup⸗ 
perthales, der durch ſeine antimaterialiſtiſche Schrift⸗ 
ſtellerei bekannte Miſſion s⸗Inſpektor Fabri zu 
Barmen iſt zur Ordnung der evangeliſchen Kirchen⸗ 
angelegenheiten im Elſaß und Deutſch⸗Lothringen er⸗ 
foren und nach Straßburg unterwegs. 

— Der Herr Cultus miniſter hat an ſämmtliche 
Prov. Schulcollegien folgendes Circularſchreiben gerichtet: 
„Durch die im vergangenen Jahre geſtattete Beſchleu⸗ 
nigung der Abiturientenprüfung bei den Gymna⸗ 
fien und Realſchulen tit einer großen Zahl von 

ünglingen nach ihrem und ihrer Eltern Wunſch der 

intritt in das Heer erleichtert worden. Die Fortdauer 
des Krieges giebt Veranlaſſung, dieſelbe Maßregel jetzt 
u Gunſten derjenigen jungen Leute zu wiederholen, welche 
hs überhaupt dem Militárftande widmen wollen. Dem: 
gemäß beauftrage ich die Prov.⸗Schulcollegien, die 
Directoren der Gymnaſien und Realſchulen Ihres Reſſorts 
unverzüglich mit Anweiſung dahin zu verſehen, daß 
noch im Laufe des Januar eine ſchriftliche und 
mündliche Prüfung mit denjenigen Schülern der 
Ober⸗Prima abgehalten werde, welche 1) die Zuſtim⸗ 
mung ihrer Eltern reſp. Vormünder dazu nachweiſen, 
daß fie auf Beförderung zum Offizier in das Kriegsheer ein: 
treten, 2) ein ärztliches Atteſt über ihre Dienſtfähigkeit 
und 3) ein Annahme⸗Atteſt eines Truppen ⸗Comman⸗ 
deurs beibringen, Ob und wie weit es wegen Einxrich⸗ 
tung der Prüfung und beſonders hinſichtlich ermäßigter 
Anforderungen, welche unter den vorliegenden Umſtän⸗ 
den bei der Prüfung zuläffig find, ohne ihr den Charat: 
ter einer Maturitätsprüfung zu nehmen, einer Bun 
tion der Directoren bedarf, bleibt dem Ermeſſen der 
Provinzial⸗Schulcollegien überlaſſen. In die Maturitäts⸗ 
zeugniſſe iſt die Bemerkung aufzunehmen, daß die Zu⸗ 
aſſung zu der außerordentlichen Abiturientenprüfung 
auf Grund der kundgegebenen Abſicht erfolgt ſei, in die 
militäriſche Laufbahn einzutreten. In Bezug auf die 
Anweſenheit eines ſtellvertretenden Commiſſarius bei den 
mündlichen Prüfungen, da wo der Departementsrath 
des Provinzial - Schulcollegiums denſelben nicht bei: 
wohnen kann, ſowie auf das hierher einzureichende Ver⸗ 
zeichniß derjenigen, welche die Prüfung beſtanden haben, 
9.3 a ee der Circular⸗Verfügung vom 
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— Die auf der hieſigen Verſuchsſtation für 
Berieſelung mit Haus waſſer auch während der 
letzigen Froſtperiode fortgeſetzten Verſuche ſind — 
wie die „Volkszeitung“ ſchreibt — verhältnißmäßig 
ſehr günſtig ausgefallen und haben wenigſtens den 
Einwand widerlegt, daß eine Berieſelung bei Froſt 
überhaupt nicht möglich ſei. Das auf das Verſuchs⸗ 
feld geleitete Waſſer ſtrömte mit völlig genügender 
Wärme aus, um die gleichmäßige Vertheilung deſſelben 
auf dem ganzen Felde zuzulaſſen, das ſich mit einer 
immer ſtärker werdenden Eiskruſte bedeckte, die dem⸗ 
nächſt beim Schmelzen ihre feſten Beſtandtheile eben⸗ 
ſo niederſchlägt, wie dies während anhaltender Be⸗ 
rieſelung geſchieht. Der Geruch des zur Verwendung 
kommenden Waſſers ift jetzt allerdings noch unan⸗ 


getheilten Entgegnung veranlaßte, findet ouch in der 
Preſſe, ſelbſt in der freifinnigſten, lebhafte Miß billi⸗ 
gung. So fagt die „N. fr. Pr.“: Gewiß, wer in 
Oeſterreich unabhängig und logiſch über den Zuſam⸗ 
menhang von Wehrkraft und Wohlſtand denkt, wird 
fig rückhaltlos den Beſtrebungen derer anſchließen, 
welche darauf ausgehen, unſere finanziellen Laſten 
zu erleichtern, übertriebene Geldforderungen der 
Regierung herabzudrücken, eine unzeitige Wiederan⸗ 
ſchwellung unſeres Kriegsbudgets zu verhindern. 
Allein wie vermöchten wir uns in die Reihen eines par⸗ 
lamentari chen Führers zu ſtellen, dem aller ſtaatsmän⸗ 
niſche Tact, ja aller politiſche Sinn bis dahin ab⸗ 
handen gekommen iſt, um zu erklären, was der Mi⸗ 
lizen⸗Apoſtel geſtern in der Delegation zu erklären 
den ſonderbaren Geſchmack hatte? Rechbauer ſagte 
nämlich, den Vorwurf, daß die Delegationen die 
öſterreichiſche Armee ihrer Wehrfähigkeit beraubt 
haben, nehme er gern auf ſich; denn wären wir 
kriegsfähig geweſen, ſo wäre Oeſterreich im 
letzten Sommer aus ſeiner Neutralität her⸗ 
ausgetreten. Von der Tribüne des Parlamentes 
herab ſich rühmen, die Actionsfähigkeit der vaterlän⸗ 
diſchen Armee vereitelt zu haben, und andererſeits 


im Moment, wo die beobachtete Neutralität 
die erſten Früchte zu tragen beginnt, dieſe 
als eine höchſt werthloſe, weil unfrei⸗ 


willige verdächtigen: das kann die That nur einer 
parlamentariſchen Wahngröße ſein. Das enthüllt 
ein entſetzliches politiſches Unvermögen, eine beſchä⸗ 
mende Nichtigkeit der politiſche Anſchauung. — Der 
ſchwarzgelbe Patriotismus hat gewiß Recht gegen 
ſolche Auslafungen Front zu machen, nicht minder 
iſt aber thatſächlich Rechbauers Aeußerung begrün⸗ 
det, denn wirklich lag Oeſterreichs Eathaltfamieit 
in dieſem Sommer einzig und allein an ſeiner gänz⸗ 
lichen militäriſchen Unfähigkeit. Preußen hat unn 
einmal ſo 1866, ſo 1870 das wunderbare Glück, 
daß feinen Nachbaren die Hände ge‘ unbden find, wäh⸗ 
rend es fic) feine Größe erkämpft. 

Peſt, 12. Jan. Die Delegation des Reichs⸗ 
raths ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die Debatte 
über das Kriegsbudget fort, an welcher ſich ſehr viele 
Mitglieder betheiligten. Der Kriegs miniſter wies im 
Laufe der Discuſſion wiederholt auf die Nothwen⸗ 
digkeit der Schlagfertigkeit der Armee, ſowie auf die 
gegenwärtige europäiſche Situation hin, um die For⸗ 
derungen der Regierung zu vertheidigen. Die Ang» 
gaben für Truppenerhaltung wurden nach den Aus 
trägen des Ausſchuſſes, mit welchen ſich der Kriegs⸗ 
miniſter einverſtanden erklärt hatte, angenommen. — 
Der preußiſche Geſandte, General v. Schweinitz, 
iſt in verfloſſener Nacht hier eingetroffen und hatte 
heute Morgen eine längere Unterredung mit dem 
Grafen Beuſt. E 

Schweiz. 


Laut der „Gazette Juraffienne” haben die in 
Folge der Gefechte zwiſchen Abbevillers und Croix 
am 1. Jan. auf Schweizer Gebiet geflüchteten Mann⸗ 
ſchaften vom Corps des Vengeurs, wie die ihnen ab⸗ 
genommenen Gewehre beweiſen, nicht einen Schuß 
gethan. Von ihrem Commandanten, dem Polen Vas 
lewski, wird erzählt, er habe verkleidet die Schweizer 
Gren ue überſchritten, zu Pruntrut in einem Hotel 
Mittag gegeſſen und in einem andern geſchlafen, dann 
die Poſt nach Delsberg genommen. Nachdem er ab⸗ 
gereiſt, fei auf feinem Zimmer im Bette ein Gold⸗ 
ſtück und ein Stück von einem Briefe an eine Lands⸗ 
männin vorgefunden worden, die „chere compatriote“ 
titulirt und zu einem Rendezvous in Wien eingeladen. 
wurde, um mit dem Schreiber des Briefes fern vom 
Schlachtgewühle die Freuden des Lebens zu genießen, 
wozu demſelben jetzt hinreichend Mittet zu Gebote 

en. — 


genehmer wie ſonſt, was man jedoch auf das wäh⸗ ſtünd 


rend des Froſtwetters ſehr geringfügige Waſſer⸗ 
quantum in den Kanälen ſchiebt. 

— Wegen der Beſchäftigung der franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsgefangenen ſind, wie die „Krz. Z.“ 
hört, ſeitens des Kriegsminiſteriums neue, umfaſſende 
Anordnungen getroffen. 

— In dem Briefe eines Garde⸗Landwehr⸗Offi⸗ 
ziers aus Hagen, datirt aus La Ferté- Bernard 
(in der Nähe von Le Mans) vom 22. December, 
wird zur Charakteriſtrung des furchtbaren Stadiums, 
in das der Krieg eingetreten iſt, folgende Epiſode 
mitgetheilt: „... Etwas Anderes ¡ft heute Morgens 
paſſirt. In einem Dorfe, eine Meile von hier, lagen 
Cüraſſiere, die von einem Bauer geſtern Abends 
Wein haben wollten. Er ſagte, er wolle welchen 
holen, und fährt mit einem Wagen ab zu 
den Franzoſen, die kaum zwei Meilen abſte⸗ 
hen, berichtet dort, und in der Nacht kommt auf 
Schleichwegen eine Compagnie heran von hinten, geht 
in die Ställe und ermöglicht es, 32 Pferde und 25 
Mann wegzunehmen, von denen ſich nur ein paar, 
glaube ich, gerettet haben. Strafe folgt aber. Wir 
wurden natürlich hier alarmirt, eine Compagnie 
rückt in das Dorf, die Bewohner (das heißt Män⸗ 
ner) der Gehöfte, wo der Ueberfall ausgeführt, ſind 
jetzt bereits erſchoſſen und das Dorf brennt 
noch an allen Ecken. So iſt das Leben ein wüſtes 
und theilweiſe rohes, aber wir können nicht anders, 
wenn wir nur einigermaßen ſicher ſein wollen; die 
Hälfte jeder Compagnie iſt Nacht für Nacht auf, ſo 
daß wir immer nur den zweiten Tag etwas, ſchla⸗ 
fen können.“ j 

München. Es fehlen zur Zw eidrittel⸗Ma⸗ 
lorität nur noch 2—3 Stimmen, und deshalb glaubt 
man noch immer dieſelbe erlangen zu können. Da 
indeſſen bei Leuten, wie ſie ſich auf der rechten Seite 
unſerer Kammer a auch das unmöglich Schei⸗ 
nende ins Auge gefaßt werden muß, ſo iſt von Seite 
der Regierung auch das Refeript zur eventuellen Auf⸗ 
löſung des Landtages bereits vorbereitet und ebenſo 
auch ſchon die Einleitung zu den neuen Wahlen getrof⸗ 
en worden. Die letzteren werden eintretendenfalls 
er zu Anfang Februar ftattfinden können. — 
Der vor einigen Wochen bei Zwieſel im bayeriſchen 
Walde aufgefangene Ballon wird zu einem eigen⸗ 
thümlichen Rechksſtreite Veranlaſſung geben. Die 
Staatsregierung betrachtet den Ballon als Krlegs⸗ 
beute — allein die Gemeinde Zwieſel giebt den Bal⸗ 
lon nicht heraus, da ſie glaubt, daß derſelbe ihr Eigen⸗ 
thum ſei, weil derſelbe auf ihrer Gemarkung und 
von ihrer Feuerwehr aufgefangen wurde. Der Eigen⸗ 
thums anſpruch der Herren in Zwieſel wird ſich in- 
deſſen kaum geſetzlich begründen laſſen. 

Dresden, 13. Jan. Wie das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ erfährt, beginnt der Verkehr der öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbahn über Bodenbach hinaus für 
geſchloſſene Züge mit dem morgigen, der für Kohlen⸗ 
transporte bereits mit dem heutigen Tage wieder. 

Oeſterreich. 

Wien. Die Rede Rechbauer's in der Delega⸗ 

tion, die den Grafen Beuſt zu ſeiner geſtern mit⸗ 


Frankreich. 

Die „Correſponce Havas“ giebt einen zuſam⸗ 
menhängenden Bericht über den Erfolg des Bom⸗ 
bardements von Paris, 1 15 Angaben theil⸗ 
weiſe bereits durch die deutſchen Telegramme bekannt 
find, der jedoch auch manches Neue hinzufügt: „Die 
Preußen bombarbiren die Oſtforts feit dem 27. Des 
cember und die Südforts feit dem 5. Januar. Seite 
dem kam zu der Beſchießung der Oſtforts die der 
Südforts und die Preußen ſchicken uns täglich une 
gefaix 20,000 Kugeln, wovon 400 bis 500 in bie 
Enceinte von Paris, beſonders in Montrouge, 
Vaugirard, Grenelle, Auteuil und Point du Jour 
niederfallen. Dieſe Bomben haben 22 Centimetres 
im Durchmeſſer, 65 Centimetres Höhe und ein Gee 
wicht von 80 Kilos. Die äußerſten Punkte, welche 
bisher getroffen wurden, find die Rue Soufflot, Rue 
Vanneau und die Avenue Breteuil bei den Invali⸗ 
den. Die einzelnen Wirkungen ſtehen keineswegs 
im Verhältniß mit den ungeheuren Dimenſionen 
derzGeſchoſſe und der fentfegliden Verſchwendung, 
welche die preußiſche Artillerie treibt. Das Fort 
Nogent, welches im Innern 10,000 Bomben erhielt, 
hat keinen Todten und nur zwei Schwer- und acht 
Leichtverwundete. Man kann die in der Umgegend 
dieſs Werkes gefallenen Bomben auf 20, bis 25,000 
Stück veranſchlagen. Ins Innere des Forts von 
Vanves find ſeit Donnerſtag (5. Januar) ungefähr 
6000 Bomben gefallen und aufs Aeußere 10. bie 
12,000. In dieſem Fort hatte man 4 Todte und 10 
Verwundete; der Geſammtverluſt in unferen vere 
ſchiedenen Forts und Redouten überſteigt ſeit Done 
nerſtag nicht 5 Todte und 60 Verwundete. Der 
Donnerſtag war der unglücklichſte Tag, weil wir an 
dieſem Tage 9 Todte und Verwundete patter Die 
on unferen Forts verurſachten Beſchädigungen find 
wenig von Belang und werden Nachts wieder ange 
gebeſſert. In der Nacht des 6. hat das Fort von 
Montrouge die Rolle, die es den Forts von Banned 
und Iſſy, fo wie den Baftionen der Enceinte abge» 
treten, wieder aufgenommen. Es muß zugeſtand en 
werden, daß der Feind ein a Feuer uns 
terhielt und daß man fic) anſtändiger Weiſe (décem-~ 
ment) nicht enthalten konnte, darauf zu antworten, 
Während des ganzen Tages hat Montrouge mit fois 
nen ſtärkſten Feuerſchlünden gebonnert. Es reguet 
fortwährend Bomben auf den Faubourg EL 
Germain. An dieſem Morgen 6 Use * 
vier Stück in die Rue Madame, drei auf die 
Chauſſee vor die Häuſer No. 37 und 19 und auf 
die Schriftgießerei von Rene No. 30. Dieſt 
letztere Bombe riß mehrere Planken los und verhecrie 
das Innere der Lokale. Dieſe vier Wurfgeſchoſſe 
waren ven ſehr ſtarkem Kaliber. Zwei Bomben fielen 
in den Garten der Dames Réparatrices des Heiligen 


Sakraments, Rue Gay⸗Luſſacl, ohne Schaden zu A 


verurſachen. Eine andere Bombe platzte auf dem 
Pflaſter der Rue Saint⸗Jacques bei der Taubſtum⸗ 
men ⸗Anſtalt um 10 Uhr, in dem Momente, wo bie 
Leute aus der Meſſe der Kirche Salnt⸗Jacgues gin — 
gen. Um 11 Uhr fiel eine Bombe in den Garten des 


* 


E] 

Luxemburg, wühlte ſich in die Erde ein, während 
eine kreisförmige Bewegung machte, und that 
inen Schaden. In den Umgebungen des Luxem⸗ 
burg kamen einige materielle Schäden vor. Die 
auer des Hauſes Nr. 150 auf dem Boulevard 
Saint⸗Michel wurde in der Höhe des dritten Stockes 
vollſtändig durchbrochen, und man ſieht daſelbſt eine 
llaffende Lücke von einem Meter Länge. In der 
Ecke der Rue St.⸗Jacques und des Boulevard Port 
Royal wurde eine Fagade von gehauenen Steinen 
zertrümmert. Die Bewohner der von den Kugeln 
des Bon kardements bedrohten Stadttheile wandern 
theilweiſe aus und werden in den Häufern der ab: 
weſenden Bewohner und in leer ſtehenden Lokalen 

untergebracht.“ 
Bordeaux, 12. Jan. Die mittelſt Ballon 
Keppler“ aus Paris vom 10. d. Abends einge 


Danzig, 14. Januar. 

* Nach einer Correfpondenz der „H. N.“ aus 
Rouen waren am 30. Dezember daſelbſt vom 
I. Armeecorps die 1., 2. und 4 (Inf.⸗Regt. 5 und 
45) Brigade, während die 3. Brigade (Inf.-Regt. 4 
und 44) ſich beim VIII. Armeecorps befand. 

* Die Einnahmen der Zweigbahn Cöslin⸗Danzig 
betrugen im Monat Dezember 1870 für Perſonen und 
Gepäck 10,611 %, für Güter 9502 %, ſonſtige Ein⸗ 1082, B 
nahmen 4326 %, in Summe 24,439 . 

* Das „Kreis- und Anzeigeblatt für den 61 5 
Danziger Kreis“ erſcheint ſeit Anfang dieſes Jahres 
wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends. 

[Theater.] Nächſten Dienſtag iſt das Benefiz 
des Hrn. Oberregiſſeur Knorr. Er hat dazu ein hier 
bisher nicht geſehenes 5actiges Luftipiel von Görner: 
„Meines Onkels Schlafrock“ gewählt. Die Fabel 
des Stückes beſteht in der Jagd, die ein armer Neffe 


ganrog 204. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) FR a 531 Gr Gd., = Januar Februar 55 G: Br., 
nuez, 50 bei, und Br., om Februar 50 Br, ye Merz | yx Mal⸗Juni 59 Gr Br., 58 Gr Gd. 
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* 


nm. 


London in Gold 109}, Goldagio 11 (böchſter Cours 11, 4 
1 bez. ſchwarz 28 Ge bez, Yor * 30 ch Br., Yor 


882 109, Bonds de 1885 
jahr 334 % Br., 324 Gr Gd. 
wenig verändert, loco weiße 53-57 % bez., Rode 59 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Januar. 
Weizen Yr Tonne von 2000 / unverändert, 
— gloño u.weiß 1 . 73-77 Br. 
0 — 


nee Kop ge loco N ? E 10 * Sr 
troffenen Nachrichten beſtätigen die bereits eingegan | Hinter dem ihm lel@tfertiger Weile virtauften > 130% „ 72-74 „ rothe begehrt, weiße matter, rothe 10— Be,, 
genen Meldungen bezüglich des Bombardements von ee be feines ben Obeims macht, Ya er in| bellbunt 1 . — = on „ | 64-76 e ad er 0 4 ez. 1 Bars pos 
„ indem fie hervorheben, daß das feindliche | diefem Kleidungsstücke verborgen die reiche Erbſchaſt uch . 5 1 6872 bezahlt. 100%, loco mit Faß 113% Br. — Rabat Se 100% 
er in der Nacht von Sonntag zu Montag von ag pg ee re ordinair .. . 114-193” „ 58-64 „ loco 143 % Br. — Leinkuchen Yr 10074. loco 78 bis 


einer a Fferordentlichen Intenſttät geweſen iſt, nament⸗ 
lich wren bie le = 5 ee wea Fährte nad tiefem Jagdſtück zu beſtehen hat, bilden den 
Jardin des Plantes, des Luxembourg, Montrouge, |: nhalt der fünf Acte. Die ne wie der Titel des 
CC Gema | wits, Mn Mon Decor Hit, Bab mon e ler ete 
die Gegend tec Invaliven, fowie Autenil von feind« | per | > bt ei e 

: ver. - Der Verlauf der Handlung giebt eine mannigfaltige 
lichen Geſchoſſen getroffen. Eine ziemlich große An- en Situationen, bie bei be 
zahl von Perſonen iſt getödtet. — Delescluze und lebter Darſtellung ihre erheiternde Wirkung nicht ver⸗ 
leine Ar junkten haben ihre Entlaſſung gegeben, nach⸗ jeplen können. — Dem Stücke werden noch einige 
dem ei e Verſammlung von Maires in Paris es lebende Bilder als 3 zu einem patriotifchen 
ie Verdienſte, welche Hr. Knorr 


„ 58-64 „ 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 704 Hg 
Auf Lieferung yer April⸗Mai 1268 bunt 74% Br. 
oggen Yr Tonne von ruhig, 
loco 121 125/68 48—491 He. bezahlt. 
8 für 1224 lieferbar 49 % 
Auf Lieferung Yee April-Mai 120%, Mai⸗Juni 
120 # 50 % Br. 


Gerſte Yr Tonne von 2000 $, Heine 93—106 w 38} 
bis 394 7. bezahlt. 
Erbſen r Tonne von 20004, loco weiße Mittel: 


R 


z 


Stettin, 13. Januar. (Oftf.-Btg.) Weizen etw 
fefter, Ir 200074. loco ig gelber 61-64 , 
Fe, extra feiner 76 Fe 


abgelehnt hatte, fid dem von Delcseluze beantragten] Gedichte 1 605 ER . ie] 434 Be. bezablt 
li ; : ich in der Führung der Regie, wie die Beliebtheit, die] 135 bezahlt. Ari Be 
ergebe anzuſchließen. — Mittelſt Brieftauben io als 2 erworben bat, laſſen eine] Miden Ye Tonne von 2000 loco 394 He bei. a un Br 69 $e Ki, aoe 68—76 % nom., 707 
ay y nee ar den Eres von 1 lebhafte Theilnahme des Publikums für dieſen Theater⸗ ne e 100% loco ab Neufahrwaſſer 75 K } 4 bez kr a Bt, t 3 ah moma 4 
eral Faivkerbe zu berichten welß, einget Das r., 7% Fz Gd. % nd abort o 76 
8 deen i e ee e ai Zerespol-Gulm, Liverpool, Siedfalz Yr Sad von 125% netto incl, | Br. — Roggen wenig verändert, yer 20084. loco 76 


Bombardement gegen die Forts der Oftfront hatte 
elwas nachgelaſſen. (W. T.) 
— General Chanzy telegraphirt aus Le Mans 
vom 11. d. M., Abends 11 Uhr: Der Feind hat 
E uns heute auf der ganzen Linke angegriffen. General 
Jauſegulbery hatte ae am rechten Ufer des l'Huine 
äftig teh)auptet; General Colomb hatte 6 Stunden 
ang einen erbitterten Kampf auf dem Plateau von 
vours zu beſtehen. General Gougeard hat große 
Widerſtandskraft gezeigt. Die Truppen aus der t da] 
Bretagne haben kräftig dazu beigetragen, die wichtige | ſicht hierauf iit Seitens des Fiscus der hieſigen Stadt 
oſition unterhalb Change zu behaupten. Auch das Anerbieten gemacht worden, in dem an der Kö⸗ 
eneral Jouffroy bat trotz der Ermüdung feiner 17 a 906 a a al 
Divifion Stand gehalten. Die Divifion Roques | au ungemeliened Loe E. A) 


brune hat ſich auf der Straße nach Parigne zurück . Am 6. Januar verſtarb der bisherige 
drängen laſſen. Wir brachten die Nacht in unferen Reichstags 8. Dueto Zehen auf Monet. Für 
Ofitionen zu, von denen uns nur die von Tuili- | die in nächſter Zeit ſtattfindende Neuwahl iſt ein Can: 

rie (7) bei Einbruch der Nacht entriſſen wurde. Es | didat noch nicht in Ausſicht, enommen; „doch hoffen 
find indeſſen Dispofitionen getroffen, um dieſe Po: int pe mie n . ae al 
ops ee er e Wont a a Krankheit ſein Mauer wlan en finden a en 

e u e arl, wel ; 2 ’ 0 

er nicht, wie man vermuthete, nach dem Oſten wird, die Wahl für die nächſte Periode wieder an 


: ; unebme 1. 
abmarſchirt war. Der Kampf endigte erſt mit Ein⸗ ER Thorn, 13. Jan. Eisdecke unverändert. 
| tud der Nacht. Unſere Verluſte find empfindlich. äleede, 13. Jan. Heute wurden hier zwei 
| — Mad) bier eingetroffenen Nachrichten aus Alen⸗ aus Königsberg entſprungene Franzoſen einge 
een iſt heute bei La Ferté- Mace (Departement | bracht. Dieſelben hatten die Abſicht über die polniſche 
| Orne) ein Ballon niedergegangen. W. T.) 


SST: Srenze zu entfliehen, wurden jedoch bei Norkitten ding: 
— Nach Londoner Nachrichten aus Paris wäre] felt gemacht und dem biefigen ki nif Derſchau i 
General Ducrot im Fort Romainville beinahe 5 > 


e 2 Selene: uno Baul) y. 0 gi! dau . 
h arakter als Geh⸗ Regierungs⸗ 
urch eine Bombe getödtet worden; in Nogent wurde! eee 

General Peliſſier verwundet. : Both Deiadlent. portes, 

— Nachrichten aus Alengon vom 12. d. M. Vermiſ tes. 

melden, daß die Beſtürzun daſelbſt eine große ſei. — Die Direction der Pots damer Bahn läßt 
Das „Journal d'Alengon“ behauptet, daß eine 

Deutſe, angeblich Mecklenburgiſche, Armee ⸗Abthei 

ung nordwärts marſchire, um gegen Havre zu ope⸗ 
den. — Der Courrier de Loueſt“ ſagt, Chanzy’s 
Niederlage muß in Frankreich einen ſchmerzlichen 
hig hervorrufen, weil Paris jetzt auf jeden von 
; eſten Ecmmenden Entſatz verzichten muß. (B. B.⸗C.) 
N 


Nußland. 


r. 
Sie 51527 , 82/8374, 5353 Fe, Sor Jan. 
54 % Br., Frühjahr 53—531 A bez. und Br., ls 
Juni 533 % Gd., Juni⸗Juli 543 % Gd., Juni⸗Juli 
543 % Gd. — e flau, yx 200027, loco 43—47 , 
69/7084. hiahr Oderbruch 474 bez., pomm. 47 % 
Br., ſchleſiſche 49 % Br. — Hafer matt, yr 20002. loco 
44—47 7, Yer Frühj. 48 % Br. und Gd., Mai-Juni 
Fe Gd. — Erbſen ſtill, yr 20007 loco Rod: 14 


Sad ab Neufahrwaſſer unverzollt 314 Se. be 

Her inge Ye Tonne unverzollt loco Crown full brand 
nach Qualität 113—124 As Br., Crown Ihlen nach 
Qualität 8-9 9%. Br., Matjes nach Qualität 7— 
74 Re. Br., Großberger 7 2 do. 88 . Br., 
büchen Band gebóbt do. 94 Br. 

Steinkohlen Yr 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 
Waggonladungen doppelt geſiebte putada 18; 49 
Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 21 Az. Br. 

Die Aelteften der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 14. Januar. 
Weizenmarkt bei lebhafterem Geſchäft feſte Preiſe, 
zu notiren: bunt ordinair rothbunt, gutbunt, roth, 
hell⸗ und hochbunt 62/65—66/70—70/72/73/74 A, 
extra fein 75/76 . er 200077. 
Roggen unverändert, 120—125% von 47/47 49/493 
* 


Der 85 
Berfte, Heine 100 —105 % von 39—40 , große ſehr 
ln von 40 403— 41/2 Az. Ye 


Erbfen nach Qualität von 40/41 &, beſſere nach 
Qualität 42—44/45 % Yr 200022, auch darüber 


Warlubien Graudenz und Czerwinsk⸗Marienwerder bei 
Tag und Nacht mit Fuhrwerk jeder Art über die Eisdecke. 
* Der Cataſter⸗Controlsur Boyen zu Berent iſt 
zum K. Steuer⸗Inſpector ernannt worden. 5 
Ding, 14. Jan. Nach dem Vertrage über die 
Abtretung des hieſigen Gymnaſiums an den Staat 
vom 26. April 1849 iſt letzterer verpflichtet, der Stadt⸗ 
bibliothek ihr gegenwärtiges Local in dem jetzigen 
Gymnaſialgebäude fo lange unentgeltlich einzuräumen, 
als die Stadt daſſelbe beizubehalten wünſcht. Mit Rúd: 


matt, loco dünnes 28} % Br., gefrornes 273, = % bez., 
yer Januar 27%, + % bez, 28 % Br., April Mai Ws 
. bez. u. Br., September⸗Octbr. 264 % Br, — 
Spiritus wenig verändert, Yr 100 Litre a 100% loco 
ohne Faß 16%24 % bez., Yr Januar 164 % nom., 
. do., Frühjahr 17 7% bez., Br. u. Gd., 
ai⸗Juni * 9 Gb., Funk Juli 174 . Gd. Auguſt⸗ 
Sept. 18 % Br. — Angemeldet: 500 Ge. Rüböl. — 
Regultrungspreiſe: Welzen 751 %, Roggen 523 A, 
Rüböl 27 Hy Spiritus 164 % — Petroleum, loco 
alte Ufance 7%, 9/24 A: bez., 73 A gefordert. — Pfeffer 
Singapore 205 Fz tranf, bez. 
reslau, 13. Januar. Kleeſaat bei ſchwacher Bus 
fuhr brauchbarer Qualitäten in feſter Haltung, rothe 13 
—14—17—18} > Ge. Weiße Saat 144—18— 
2014-24 Ke yA . — Thymothee ohne Angebot 7% 


Ye Gh. 
Berlin, 13. Jan. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 60 
bis 76 % nach Qualität, April: Mai 754 Hz bj. — 
— se ar loco der 1000 Kilogramm 49—513 Ag bj, 


62 7 ; 
71.96. 12000, TAL pe ASA 72 Fe bellbunt 101, i 
. ¿ 277. y un 2,1% —— 0 
122/3, 12427, 70, 7 3 , 126/181. 72k, 73 &, hod: | Kilogt. Kochwaare 52—62 nad orar Futter⸗ 
733 &, 123/947, 129/02. 74, 


744 Ay, ertrafein 132% 76 Ae He Tonne. Termine| Kil 


ohne Bab 16 Sy 7 Se bes, loco wilt gop 

ohne Fa % bez., loco mit Faß Pe Jau. 
16 Hs. 25—26 bz., Aprib Mai 17 KH 8 1105 
bz. — Mehl. Weizenmehl No. O 104—10 Ke, Nr. 0 
u 195-985 , Roggenmehl Nr. 0 84-75 Ae, Nr. 
Ou. 1 73-74 & Per 100 Kilogr. Br. unverſt. incl. 
Sack. — Roggenmehl Nr. O u. 1 He 100 Kilogr. Br. 
unverft. incl. Sack Januar 7 . 214 Hs A Jan.⸗ 


na 


= nnern des Ofens befindet fic) eine Art Rohr von 93 


bruar do., April» Mai 7 Ay 22-215 Su bj. — 
} Petersburg, 9. Ian. äfts⸗ | es ganz gefüllt tft, 6 Stunden fort brennt. 1 A e € 
kreiſen uplands tritt das 3 8 Motors „Sieben Jodſünden, find, nad ag taco lat se bans.” ine marr ost ig ait Sah lo ler K. de Zan Eh E le 
immer augenſcheinlicher hervor. Durch die Fortdauer dem fie ihr Wanderleben beendet, nach Wien zurückge⸗ „Kartoffeln 2% 9 A und 3 Gr per Mak bez. | Mai 14 %. di. 


es Krieges werden beſonders unſere Geld- und 
Derkehreperhältniſſe in ſtarke Mitleidenſchaft gezogen: 
So erfährt u. a. der Kornhandel bedeutende 
rungen. Auf den Grenzſtationen unſerer nach 
eutſchland führenden Eiſenbahnen lagern große 
etreidemaſſen. Dieſelben können aber nicht nach 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 14. o? 1871. Wind: W. 
n 
Thorn, 13. Jan. 1871, — Waſſerſtand: 8 7 Zoll. 
Mind: W. Weder: bike" Aale N. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Jan. Angekommen 4 Uhr 30 Min. Nachm. 


Crs. v. 13. Crs. v. 18. 


Preußen befördert werden, weil es dort d itär⸗] Weizen Jan.] 74% 745% l Preuß. spot. Ant. 99/0 99/8 wie vordem, doch ift auf der See noch kein el ein⸗ Meteorologiſche Seobadtungen. 
ee eee Apel. ai 76 756% Preuß Bra, 119 1198 | getreten, der Sund iſt feft eſchloſſen und das Otte | am 3 1 Hung 

lichen Güterverkehr fehlt. Die ruſſiſchen Lokomot ven und Rogg, felter, ; ar 131/2968. fdbr. 725% Tas geichäft ruht. In England hat das 8 nachge⸗S E Barometet- Thermometer 
Ar hmpngen Lumen belanntlih auf renden Bahnen | "anche. o 88% % def ven don auen Gene filler geworben, fol S 5 San, | im Fele. Wind und Wetter, 
is 5 x 2 * ; 8 41/2pGt. do. do. 8 /8 NON 

E ed Schienen ar ‚Sie haben wegen unferer | April: Mai 52/8 52% ade a 101% 100 / werden konnte. Die Zufuhren zu unferm Markte waren Al 4| 338,91 —3,1 WNW. flau, bedeckt. 

Sch ge eine größere Spurweite, als | Petroleum, Rumänier....) 51%, 51% zu Anfange der Woche äußerſt ſchwach, dann etwas | 14 8 337,15 —22 WM, ſtürmiſch, bewöltt. 
4 Babst : e ge der oat gan 200 u 1 on 55 91% Di Ren und nahmen dann wieder ab, begegneten ins] 12 336.99 | —02 W. ſtark, bedeckt. 
em hat un er ehema⸗ Oeſter. Banknoten 58 8159/8 


ige Bautenminifter Graf Kleinmichel beſchenkt.] Spirit. feſter, Ruſſ. Banknoten 779,8 779, 


ei inri „ welche ledigli iiss an⸗Febr. 16 28) 16 26} do. 1884: pr. Anl.“ — |1155/, [Qualitäten nicht erreicht werden. Bei einem Umfage Befeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
et ere War, ese f (bel den uncle DE 17 14 1710 995 Sa 54% von ca. 930 Tonnen Weizen ſchlleßen Preiſe eg. 1 % und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
Nord. Schatzanw. 97 7 Türk. Anl. de 1865 42 41% ablt | ſpeiſe Revalescière du Barry von London, bie 


er interuationalen Verbindungen mehr und mehr 
als eine für den Handel und Verkehr a: 
interlaſſenſchaft. Aber auch vom rein militäriſchen 
tandpuntte, hat dieſelbe neben manchen Vortheilen 
viel Bedenlliches. Sie kann lediglich einem Verthei⸗ 
Aigungskriege im Lande zu Gute kommen. Hindert 
Man den eindringenden Feind an der Benutzung 


9 8 
Nord.Bundesan.| 962,8 96/8 Wech elcgurs Lon.|6,224/8,6.224, 8 


Fondsbörſe: feſt. ) . 9³ 
Frankfurt a. Bt. 13. Jan. Effecten⸗Socletät. 126/7, 125/924. 70, 714, 73 %, hochbunt glaſig 128, 
132% 73h, 744 , weiß 125, 12974 ? 


Ameritaner 95, Creditactien 237, Staatsbahn 3614, | 13 . 
fein hochbunt glaſig 131, 132/322, 75, 76 . Regulis 


Lombarden 1764. Still. 
13. Januar. Abendbörſe. Crebitactien | rungspreis 12674. bunt 71, 70 
t 0 April 12674, bunt mit 72 % verkauft. 


bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50fach 
in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Genefungen an Magen-, Nervenz, 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm, 
Athem-, Driifen», Nieren- und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
Fe | gefendet werden. 

Kur⸗No. 64,210, Neapel, 17, April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war 
ich ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande 
von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlaflos igkeit, und war in einer ſteten Ner⸗ 
venaufregung, die mich bin: und hertrieb und mir keinen 
Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Frans 
joler, hatten ihre Sunft erſchöpft, ohne Linderung meiner 

den. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- 

lesciére perſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 

von gelebt, fage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 

lesciére verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Gee 

ſundheit völlig — und mich in den Stand geſetzt, 
en n w 


‘ 


der inländiſchen Eiſenbahnen, fo iſt man dafür ans 
bererſeits nicht im Stande, beim Vordringen in Fein ⸗ 

esland ſich durch die Verwendung des eigenen Fahr⸗ 
Materials die dortigen Bahnen zu Nutze zu machen. 
Wie würde Deutſchland den Krieg gegen Frankreich 
ſo raſch und erfolgreich haben führen können, wäre] 
e dort durch die Verſchledenheit der Bahngeleife] © 
von aller Zufuhr mittelſt Eiſenbahntrans portes ab⸗ 
gelönitten worden? Und erfahrungsmäßig ift doch 
Kußland auch ſchon in der Lage geweſen, 
4 iegeriſche Unternehmungen in fremden Ge⸗ 
y bieten auszuführen. Um nun den Mißſtän⸗ 
den zu begegnen, welche aus der größeren Spur⸗ 
dweite unſerer Elſenbahnen entſpringen, hat man] U 


neuerdings den Gedanken erfaßt, d eres Zu⸗ „ 143 
rate Phe Hr 13} 6, — Bedjtnatcungen: Conben tang 133 


poll flau. Erbſen nach Quali⸗ 
tät 423—44 %, Kocherbſen 45—45 , grüne Erbſen 


42, 43 % Hafer 41 %, Leinſaat 724 Ke q 8 


5—120/214/, 58—62 Re — Roggen 119, 


lammenſchrauben der Räder die ruſſiſchen Bahn⸗ — 
große, ſehr trank, 101/224. 357/10 Fe, robe mit Geruch, 
10% 16h Fe — Sal 


4 eure euch zum Gebrauch auf ausländiſchen 


meine geſellige ieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
ienenwegen geeignet zu machen. Die wirkſame 


en Sie, mein 


London, 13. Januar. (Getreidemartt.] (Schluß 101% 374 , Heine, gelb, 1024 Se nt Raleigh ae 
at a ondon, 13. Januar. [Getreidemarkt. uß⸗ . „ kleine, gelb, afer | Dankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
* a a Spfiemo Sr indeſſen noch | Bericht.) Weizen und Mehl blieben bis zum Schluſſe feft. nach Qualität 343—383 A. — Erbſen, weiße Rod: Marquise de Brehan. 
Enge Zeit erfo it fol weil erſt eine genügende Zahl] Hafer höher gehalten. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 425 —44 7 , weiße Futter, 384—41 „ graue, ge: Dieſes koſtbare unge e wird in Blech⸗ 
don Wagen mit ſolchen Vorrichtungen gebaut wer⸗ Montag: Weizen 15,210, Gerſte 9550 Quarters. Froft.| ringe Qualität 37 A — Bohnen 40}—46 = 

den muß (Oſtpr. 3) Liverpool, 13. Januar. (Schlußbericht.) Baum: K 2 Hi, 


4 i büchſen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von 4 Pfd. 18 Hs, 
Miden 31/0355 Ar — Paule in den letzten Zoo 1 5 2 fd. 4 


für 12 . 18 , Taſſen 15 K, 48 
fien 1% 27 


Türkei. 


* Conſtantinopel, 12. Jan. Die Angabe der 
Times“, daß die Pforte mit Rußland direct über 
die Pontus frage zu verhandeln gedenke, wird als 
+ hümlich bezeichnet. Die Pforte beabſichtige ber» 
Fuß Verhandlungen nicht, fie wird vielmehr bie 
Ent cheidung aller bezüglichen Fragen der Conferenz 
überlaſſen. (W. T.) 
* — 


wolle.] 12,000 Ballen Umſaßz, davon für Spekulation 
und Export 2000 Ballen. Stetig. — Middling Orleans 
Si middling amerikaniſche AE, fair Dhollerah 63, 
middling fair Dhollerah 6, good middling ciar $ 
Bengal 6, Nero fair Domra 6%, good fair Domra 
Pernam 84, Smyrna 67, Egyptiſche 83. 

Amſter dam, 13. Jan. (Getretdemartt.] (Schluß: 
bericht.) Weizen geſchaftslos. Roggen loco desgl., Ser 
Mai 2083, er Herbſt 213, de October 207. Rüböl 
loco 50, ver Mai 464 der Herbſt 443. Froſtwetter. 

Antwerpen, 13. Januar. [Getreidemarkt.!] 


zen . 
924 Gr bez, 13184. 93 Gr bez, 131/32¢4, 934 Ge bez, 
e 21% 82 Gr ben 128/897. 89 Gr bez., rother 

bez., 1 977. 89 7 


U 


arry 
Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Königs⸗ 
berg i. Pr. bei A. Krank, Bazar zur Roſe; in 


1% 50 $ ba, 11842. 51 9 da, €. Hirfchberg, in Siena ultus Schottländer 
— 1197, 51 2 bez., 122/2382. 52 Gr 123/2427. | und in allen Städten bei Droguens, Delicateflen und 
Bab, BS Se ba. LOLAS 54. Ge Gen, 185,04. 64. Een Si 10] 


Anſprüchen an den Nachlaß dergeftalt ausge⸗ 


niſſes findet nach Verhandlung der Sache in 


men die General⸗Agenten 


0 N 3 p Il. Dividende pro 1869. 2 Dividende pro 1869, Berl. Stadt⸗Obl. ¡| A ala 93 | ſel⸗ > 0 E 
a O a o 
Sij > Sterben eonerd. | $ Dj agdeb. „ m |? G Berl. r. 3 ik rü 5 | 953 ha Amſterdam kurz 4 [143 
—— — Bahn i eren [74 09 3 dezent Credit” 16% (a5 A alte u. spoon, 3 731 by | merit rhc a | 954 by 0 J ß 445 
Dividende pro 1869. re | Ludwigsh.-Berl ag 105.4 11594 G ‚BofenProvinzialbf 6. 1314 |101 18 do. neue 4 79 05 Te Creditlo fe—| 87% et bz Hamburg kurz 4 151 b3 
Aachen⸗Maſtrichet 3 4 att bz u G Main Zange mn en | 95 4 (132 555 Preuß. Bank Anh 9% [481145 B. Oſtpreuß. Pfdbr. 31 708 e En 89945 abe do. 8 Bon. 4 150 6 
Bergiſch⸗Märk. A. | 8414 1145 bz Oeſt.⸗Franz.⸗Staatsb. 12 5 2074206 bz ⸗Boden⸗Cred. Ac. 7 4 1038 et bz do. „ 4 82 8 | po pk Loose i e (¡London 3 Mon. Ri 221 bs 
Berlin⸗Anhalt 113% 4 1875 6 | Ruff. Staatsbahn 51/75 | 895 Y ls mp Pfdb — 5 100 do. = 65. 958 b3 | 19 fob 1 rg 61 6 Beig. Plätze 10 T. 34 814 bz 
Berlin⸗Hamburg 105 4 147 Südöſterr. Bahnen 5 5 [101-1004 bz B Pomm . R. Priv. B 5g 4 | 89} Pommerſche⸗ 33 11 bz Ro Bon. Lig id. 41561 bz G Wien Oeſt. W 8. T 8 | 818 bz 
Berl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 18 4 217 et bz 1 = | Preußiſche Fonds do. I: 4 1811 56 Pol Gert Ai 5 0 5 u os o. do. 2. Mon. 0 81 by 
Berlin⸗Stettin | 92 4 134ꝗ bz | Prioritäts⸗Obligationen. 3 nd *___ Weltpr. ritterſch. [34 721 bz 1 Wari DEN OLE Frankf. g. M. 2 M. 31 56 22:6 
Srsl⸗Schweid.⸗Freib. 84 4 105 b3 | Kurse Charkow 5 | 3 ba Dtſche. Bund.⸗Anl. 4 D3 do. do. 785 63 G Run Fact. O0 2 5 90 8 Leipzig 8 Tage 6 99 G 
Cöln Minden 4 Anselm 5 E 5 Do. Ahr Schaßanw. 5 do. do. 4} 852 8 | Rum. Eiſenb. Obl. 74 52510013 Petersburg 3 Boch 0 | 85: bg 
rn 14 | ee Denis 1 nem 197 bz pe, II. Serie 1 951 8 Ruſſengl. nl 15° 33} 3 d den 3 Mon. $4] bj 
agdeh Leipzig 14 | A u Staatsanl. 18: | do. neue — [Mena An „ 1334 lb Warſchau 8 Tage 75 BS 
r , ld 
Spied Smeigbadn! | . do. 905 Pommer. Rentenbr. 4 3 (Ruf Pr An 1864 l ke OND als a i 
Oberſchl. Litt A 1. 6. El Bl | 1138 1724 B | do. Bofenihe = 4 84] Aufl. en eae 3 N Gold and Papiergeld. 
bo. Litt. B 1135 37 bz . 104 128 et bz do. [pteubiide 485 do 5 Ant. Sti Ls i Pp, Gldk. 9 81 G . Bm N90 b 
n | Sh: © bo. Sang, Saad Anl. . d 6. 8, 0 | SBE et 5 Osby. 113 (Kae OR ty | 
| é „ EI Teer er na RN 681 bz vs. 6.244 G. Oeſt. Ben SIF hy 
Ae den, 0 1 b md If ff,. dE Hau 5130 A 
ein.⸗Nahebahn | 3 — | i 31 7 Bad. 35 L.«Loo e— kk. > o 9 I Dollars A Is un. 0. 773 
Stargardt⸗Poſen | 44 49 927 bz 3 3 | 97 54 > do . do. neue [6 | = — Gib. # 466 bs 3 sith, 29 2685 


riefe — 5 92 bz 


bz Braunſ. 
Freireligiöfe Gemeinde. £ SEE 
Sonntag, den 15. Jan., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
5 eute Morgen 3 Uhr wurden wir durch 
A) die Geburt eines kräftigen Jungen febr 
erfreut. (9260) 


militairfteier In fpector mit guten 
Zeugniſſen kann ſich zur ſofortigen 
Uebernahme einer Stelle melden Frauengaſſe 
. | No. 33 im Comtoir. 80 
Ein prattiſcher Deſtilla teur mit guten 
Zeugniſſen findet unter Einſendung ders 
ſelben ſoſortige dauernde Anſtellung — 


Deſtillation von a 
Mannheim Cohn, 
Samoczyn 
Bewerber wollen ſich direc an mich 
wenden. — A 
Tine alte renommirte Bäckerei in 
Danzig, am Markte gelegen, in vollem 
Betriebe, verbunden mit anſtänd. Wohnung, 
auch Garten dabei, iſt zu April d. J. billig 
zu verpachten. Rab. Jopeng. 2, 1 Tr. 


Langenmartt 20 de, 


fort zu vermietben, (9216) 


Meine Bäckerei if zu 
vermielben. Eichholtz, Jobannisa. 71. 
Ein Ladenlokal in der Langgaſſe iit fos 
= gleich billig zu vermiethen. Nah Lange 

F 92811 


20 -- 163 B 
Geſchäfts⸗Erö 


N a 35% 
Dem hochgeehrten hieſigen ſowie ausw ees mir hiermit of 


ergebenft anzuzeigen, dab ee dem be bai So 3 dem Hauſe 
: anggarten No. : 
u Cart delos und rau 3 ir on ee und Cuenta, mi or nz beta er: EE 
8 = ölfnet habe und bitte unter Zuſicherung der billigſten und reellſten Bedienung mich 
Todes - Anzeige. in meinem neuen Unternehmen gütigft unlerſtlltzen zu wollen. rs & 

Heute Nachmittags 2 Uhr entſchlief fanft | $$ 
nach vierwöchentlichem ſchweren Leiden unfer | HA 
unvergeßliche geliebte Gatte und Vater 


Marcus Laſer Hammerſtein 
in ſeinem 77. Lebensjahre, was wir tief be⸗ eae 
trübt hiermit anzeigen. — 

Die trauernde Gattin 

Ebriſtb ld m Biber: : 

Thriſtburg, 13. Januar * 

eber den Nachlaß des Rentier Cornelius 

Stockmann hier iſt das erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Verfahren eröffnet 
worden. > 

Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare aufgefordert, 
ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
bis zum 1. März 1871 einſchließlich bei uns 
ſchrilich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beftimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 


Ho achtungsvoll und ergebenſt 


Pendl. Ptos betrieben wird, ijt das Ladenlokal, Comtoir: 
(8992) 


tube und elegante Wohnung wegen einge: 
tretenen Sterbefalls vom 11. Juli 1871 unter 
vermiethen. 


— 


Danzig, den 5. Januar 1871. 


2 


* 


Nach beendigter Inventur 


Theil We 
den Wert 

habe ich folgende Artikel meines Waaren Lagers zu bedeutend here ES 

untergeſetzten, ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt: 


Winter-Cofiumes von Damen⸗Tuch und 
Plaids. 

Frühjahrs⸗Coſtumes. | 

Wollene feine Kleiderſtoffe «6.7 us ge, naar 


ſonſt 9, 10 u. 12 Ge toften. 8 
Herbſt⸗ und Fruͤhjahrs⸗Paletots u. Manteteta 
Winter⸗Mäntel und Jacken. | 


S. Baum, 


Mille verkauft werden. 

Directe Käufer werden gebeten Adreſſen 
unter 9233 an die Expedition dieſer Zeitung 
einzuſenden 

EN Kin Merr, sehr geübt im Piano- 
ay fortespiel, wünscht zu einem 
Quatre-mains die Bekannt- 
schaft einer Dame oder eines 
Rerra zu machen. Gefällige 


aafie No 18, r. 
Mittrailleuſe 
im Königl. Zeughanſe. 


Die Mitrailleufe wird noch Montag, 
Dienſtag und Mitwoch ausgeſtelt !leiben. 
Schüler mit Begleitung der Herren bys 
haben den Eintitit für 1 Ge à Perfon frei. 
Wir erſuchen die Vorſtände ſammtlicher hie⸗ 
ſiger Knaben⸗ und Mädchenſchulen hiervon 
nütigſt Kenalniß zu nehmen und möglichſt 
— N zahlreichen Beſuch zu veraulaſſen » 
Danzig, den 14. Januar 1871, 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen | 
_ Htanen-Vereing. | 
Sartenbau-N rein.) 
Dartendauszstrein. 
Jeden Sonnabend Abends 7 Uhr Mite | 
gliederverſammlung im obern Locale des 


ſchloſſen werden, daß fie, ſich wegen ihrer Be⸗ 
friedigung nur an dasjenige halten können, 
was mae vollitindiges Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von 
der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller feit 
dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzun⸗ 
gen, Der Adee 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkennt⸗ 


——m 


Speditionsfache vertraut, wird 
eſucht durch Schulz, Beutlerg. 3. 


Wegen gänzlicher Aufgabe Ein tüchtiger Inſpector, 


habe ich nachbenannte Artikel zu nochmals herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf 0 
cHbs | ber polnisch ſpricht, wird gegen 150 Thlr. 


geſtellt o 
Y + di t i 6 
Für Damen u. Mädchen: vez dne Balctots Ge 


der auf den 24, März, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 18 anberaum⸗ 
ten öffentlichen Sitzung ſtatt. 


* 


&raudenz, den 4. Januar 1871, ehalt in Grüneberg bei Pr. Pages Schützen hauſes. — M 

Königl. Kreis-gericht. Heb, Genotten, Canin, Samiter; Belz-Jaden, Fubtorbden, Boas, Bellermen, |" or . Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein zu 

Ka die elle e Abtheilung. (9255) „ntutfen, Kragen Sehe, Nee und Schlafpehe, Schlafröde, Biber⸗Mü Eine gebildete Dame ſucht in einer ge Danzig e 
An die Mitglieder der Für Herren: Belsutter, Fubfäde, Pei Stiefel, Sclittendeden und ent mitbtichen Häuslicteit auf bem Lande mit 


Montag, den 16. Jan. 1871, Abends 8 
Uhr, Verſammlung im Verein: Local. 4 
Tagesordnung. 
Mannheimer Gentral⸗Verband. b 
Discuſſion über eingegangene Fragen. 

a5) Der Bortand, 

III. Vorlesung é 
vum papi oy 1 hg en in der Aula des Gymnasiums 
womöglich militairfrei, mit guten Zeugniſſen zum Beſten der Schülerbibliothek. 
verſehen, der polniſchen Sprache mächtig. 280 . 1 
Adreſſen nimmt die Expedition diefer Zeitung Montag, 16. Jan., Abds. 7 Uhr: 
entgegen unter 9154. Herr Dr. Korn: Die trageſche Bühne, 
j TT Schauſpieler und Pablikum in Athen. 4 
E Billets zu 10 % find in der Saunier: | 
ſchen Buchhandlung zu haben. q 


. 3 
. Borussia-Halle 
Heiligegeiſtgaſſe 107. 
Heute Abend muſikaliſcher Vortrag auf 
einem Meifter- Bianino, Es ladet ein Seiffert. 


nem N geimerer ZI 
Jäſchkeuthal. | 
Sonntag, ben 15, d. M., und an den 
folgenden Sonntagen Nachmittags Frei⸗ 


Coucert, wozu ergebenſt einladet 
A. Lohrenz. 


* N * 
Friedr. WIlh.- Schützenhau 
Sonntag, den 15. d. M., 


Abend-Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Entrée 25 % Loge e 


katholiſchen Gemeinde zur Pr. 5 | beicheidenen A 


Stargardt. BE 

Es ergeht hiermit an die Mitglieder die 
dringende Aufforderung, in dem am 24. 
d. Mis. auf dem hieſigen Magiſtrat anſtehen⸗ 
den Termine behufs Wahl von 3 Bau⸗ 
Repräſentanten nur ſolche Männer zu mah: | 3 
len, welche es verſtehen die Rechte der Ge⸗ 
meinde auf das Kräftigſte wahrzunehmen 
und vor allen Dingen nur ſolche, die der 
Feder gewachſen ſind. 9271) 


Pr. Stargarbt, 12, Januar 1871, Stutz⸗ a gel 


mus pro multis. fol, um anderweitige Untoften zu erſparen, ſehr billig verlauft werden 


5 n 
A E e eee 
D : E 


Sormittage 10 übe, — 5 na bel, ben 

Hofbeſitzer Herrn Johann Wiebe zu Wotz⸗ Sta dt i Theat er, 
Freitag, den 20. Januar 1871 “BRE 

Beneſiz für Herrn Praeger. 


; et Auswahl Herren» und Knaben⸗Garderoben, Kutſcher⸗Livrsen. 
. „ Auerbach, Langgaſſe 26. 


” Gelegenheitstanf! . 


Ein feiner eleganter polifander 


* 


ne 
Schuhmacher, 
welche Militair⸗Stieſel liefern 
wollen, belieben ihre Adr. mit 
Angabe der Lieferungskraft 
pro Woche, fofort franco an E 
die Aunoncen Expedition von 
Max Buschpler, Dresden, 
Victoriaſtr. 6, unter Chiffre 

M. R. $ 5528 einzufenden 


pa 


laff wegen Aufgabe der Wirthſchaft an ben | IE 

Meiſtbietenden verkaufen: ; 
8 ſtarke Arbeitspferde, 12 theils hoch⸗ 
tragende, theils friſchmilchende große gute 
Kühe, 2 Hocklinge, 6 Faſelſchweine, 1] 
großen neuen Familien-, 4 ſtarke faſt 
neue Arbeits-, 2 Scharwerks⸗ und 1 
Stadtwagen, 3 Arbeits⸗, 1 neuen Stadt 
ſchlitten, 2 Schleifen, lederne Geſchirre A 
und hanfene Gielen, Zäume, Leinen, 
Halftern Ketten, Pflüge, Eggen, Land⸗ 
haken, Säemaſchinen, Tonnen, Bütten, 
Balgen, Aexte, Sägen, Spaten, Hacken, 
Senſen, Floten, Geſindebetten und meh⸗ 
reres Hause, Küchen: und Stallgeräth; 
ferner 30 Scheffel Speisekartoffeln, meh: 
rere Schock Roggen⸗Richt⸗, Weizen⸗, 
Gerſte⸗ und Hafervorklopf⸗Stroh und 
ein Quantum ſchönes Sub-Borheu. 

Der Zahlungs⸗Termin wird den mir belann: 

ten Käufern bei der Auction angezeigt. Un⸗ 

bekannte zahlen zur Stelle. 


ür mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Mode: 

5 waaren-Öeftält ſuche ich von ſogleich 
einen Lehrling mit den nölhigen Schultennt- 
niſſen. Guſtav Levin Joſeph 
9072 in Gerdauen in Oſtpr. 


AWES. 
Geſundhe its⸗R ückſichte Il ER Zur geſälligen Beachtung. 


beſtimmen mich, mein ſeit Ein junger Commis (Materialiſt), welcher 


14 Manet Ge a e e ab ml 


Buchfuͤhrung vertraut it, wünſcht vom J. 
aufzugeben und ſtelle ich von jetzt an 


Täglich Vorſtellung und Concert, — 


Dauziger Stadttheater. 


April d. J. ein anderes Engagement. Hierauf 
Oe belieben ſich zu melden bei 


oh. Jac. Wagner, ſämmtliche werden ausgeführt von 9243) A. M 7 > 2 : 
: iſſari + rach, Sonntag, den 15. Januar. Die Afrika⸗ 
e + Commifjarius. Winter: u. Sommer: Mäntel: 2 Arie Thierarzt in Prauft — 5 Elbing nerin. ‘Over in 5 Ucten von G. Meyers 
Stoffe und Beſätze A Eine friſch⸗ 157) Grobe Scheunenſraße 3. 


Couleurte wollene 


Strampflängen 


BergholdsSéhne 


Langgaſſe 85, 


Die Preußiſche Boden: 
Sredit-Metien-Baufgenäse 


unkündbare Hypotheken⸗Darlehen in bras 
rem Gelde, worauf Anträge entgegen 2210 


beer. 
zum Montag, den 16. Januar. (4. Ab. No, 14) 


Die Wideripanftige. Luſtſpiel in 
Acten von Shaleſpeare. 


Theater⸗Anzeige. 
Dienſtag, den 17, Jaunar 1871. 
Zum Benefiz des Herrn Knorr. 
Zum erſten Male: 


Meines Oufels Schlafrod, 
oder: 
Die Jagd nach Millionen. 


Luſtſpiel in 5 Abtheilungen von Börner. 


Anfrage an die verehrl. ’ 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden von einer allgemein belieb tin Hagel⸗ 
i und Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft als 
ſtehen zum Verkauf bei Taxatoren und Agenten zunächſt in den 
3, N. Beſtvater, then Danzig, Berent und Carthaus in 
0122 — Kl. Leſewitz pr. Marienburg. 155 1 und a 2 reed und auch 
y en ütrigen Kreiſen Weſtpreaßens anzu⸗ 
100 große fe tte Hammel see gewünſcht J u 
18 verkaufen bei 


Adreſſen unter No, 9180 mit Angabe 
(8916) Müller in Gr. Grünbof bei Mewe. von Referenzen nimmt die Expedition dieſer 


(6977) Langgaſſe 28. in [Seton ven 
90 recht fette Hammel (Fein Dann in mittleren Sah: 


Beſte Werder Tafel⸗Butter it 
Í fteben in Altkirch per Altfelde zum Verkauf ren, der eine correcte und 


empfieh t br. 27 3 
» Fleiſchergaſſe 3 a ae te $ d reibt, sowie der Th. ate «Direction. 
G. A. Gehrt, “o 150 kernſette eugliſche n de tsa? bla 


Auf vieles Verlangen Maſthammel n e . 0 „000 Ceutel | 


SE milchende 


” Í | 
gänzlichen uh und ein Bulle 


Ausverkauf 


Ich wäre auch geneigt, das Lager nebſt 
! aie im Ganzen zu verkaufen. 


Josef Lichtenstein, 


Richard Dühren & Co., 


Poggenvfuhl No. 79. habe ich in meiner Conditorei ein ini unter mäßigen Anſprüchen e 

el Goll Heringe in d Fe paler pr ope — 1 und = be Souter ee Ratan 2 eine 588 Stele dr. zur Aufführung? J 
a A Atels zum Werka — — A rr T—K————— 

elt Neunaugen a Schock 24 N, o 296 pfehle daſſelbe zur gefälligen Be: 300 fette Hammel ur und Schafe unter X. 146 nimmt die Expe⸗ Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kaſema 


und verſendet auch gegen Nachnahme 
H. H. Roell, Vorſtädt. Gr. § 


y 3 9262) 241 
6. hes dor Becker, Wollwebery, 21. ſtehen zum Verkauf in Jentau bei Danzig. | dition d. Zta. entgegen. in Danzig. 


